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Amtsblatt zur HaibMer Zeituna Rr. 92.
Dienstag den 23. Aplil 1895.

(1586) 2—1

Zwlnistenstelle
beim l. l. Bezirksgerichte in Pettau.

^(1585) 8—1 I , 5320.

Kundmachun«.
M i t Beziehung auf die Kundmachung vom

3. April l. I . , Z. 4507 (Amtsblatt der «Lai«
bacher geitun«» Nr. 62, 88 und 89), wird hie-
niit znr Kenntnis gebracht, dass aus Nnlass
der vorläufigen Sistierung des Unterrichtes an
den Lehranstalten in Laibach der Termin zur
Einbringung der Gefuche um Verleihung von
Stubentenstipendien

b i s zum 20. M a i 1 8 9 5
erstreckt wird.

Von der l. l . Landesregierung filr Krain.
Laibach am 20. April 1895.

H e i n m. p.

(1565 b) 2 - 1
Oontrolarstelle

Zur Besetzung der in der Männerstrafanstalt
Graz (Karlau) erledigten Controlorstelle in der
X. Rangsclasse mit Naturalwohnung lc. wirb
der Concurstermin

b i s 12. M a i 1 6 9 5
ausgeschrieben, und sind die Gesuche bei der Ober<
staatsanwaltschast Graz einzubringen.

(Amtsblatt der «Laibacher geitun«» Nr. 91
vom 22. April 1895.)

«t. l . Oberstaatsllnwaltschaft.
Graz am 18. April 1895.

(1594) 3 - 1 Nr. 291 e« 1895/Praj.

Oonculs-Kunduiachung.
Bei dem l. k. Haupl<Zollamte in Laibach

ist eine Iol lamts'Nssiftentenstelle in der
XI. Rangsclasse mit den systemmäßigen Bezügen
und der Verpflichtung zum Cautionserlage im
Gehaltsbetrage, eventuell eine I o l l a m t s Prak«
ti lantenstclle mit dem Adjutum jährlicher
Z00 fl. zu besehen.

Gesuche find unter Nachweifung der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus dem
Zollverfahren und der Warenkunde oder der
minderen Zollprüfung sowie Kenntnis beider
Landessprachen

binnen v ier Wochen
beim Präsidium der l. l. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

Unterossiciere des stehenden Heeres, der
Kriegsmarine, der Landwehr und der l. l. Gen«
darmerie haben fich bei ihrer Bewerbung nach
dem Gesetze vom 19. April 1872, R. W. Bl.
Nr. 60, zu benehmen.

Hinsichtlich der Zollamts-Praktilantenstelle
können nur solche Bewerber berücksichtigt werden,
welche das Obergymnasium oder die Oberreal»
schule oder eine denselben gleichgestellte Lehr»
anstalt absolviert haben und sich hierüber mit
dem Maturitätszeugnisse oder einen, den ent-
sprechenden Erfolg bestätigenden Abgallgszeug-
nisse auszuweisen vermögen, und haben die
Bewerber auch die Nachweisung einer gesunden
Körperbeschaffenheit und einen vorschriftsmäßig
ausgefertigten Unterhaltsrevers beizubringen.

Präsidium der l. l. Finanzdirection für Kraiu.

Laibach am 20. April 1695.

(1544) 3—1

Licitations-Kundmachung. ^.
Die hohe l. l. Landesregierung in Laibach hat mit dem Erlasse vom 2 - ^ ? " ^ M f O ^

im Bereiche des Baubezirles Krainburg noch nachstehende Bauten pro 1»^' «
genehmiget, und zwar:

A u f der Loibler Reichsstraße: ^ f t
1.) Die Reconstruction der rechtsseitigen Leistenmauer im Kilometer 1 - 2 M nut .

Auf der Wurzner Reichsstraße: ^ , i
2.) Die llonstruction des gewölbten Durchlasses auf der Polana im Kilonieter 6 " ' ^ W n ^ ' '

Wegen Begebung der vorangeführten Arbeiten an Unternehmer w M
Licitalionsverhandlung bei der l. l. Nezirkshauptmannschaft in Krainburg

am 13. M a i 1895

mit dem Beginn um 9 Uhr vormittags abgehalten werden. .. «naelnde"' ^
gu dieser Verhandlung werden Unternehmungslustige mit dem Vk 'Ml " u^ ^ ^

jedermann, der für sich ober als legal Bevollmächtigter für einen andern lltli ^cten ^
vor dem Beginne der Licitation 5"/y der oben genannten Fiscalpreise von lenr , ^ ^ ,M
Neugeld zu Handen der Licitationscommission zu erlegen hat, für welche er « AelNpe M<
gedenlt. Bis zum Beginne der Verhandlung werden auch schriftliche, nut e i " ^ M"
per 50 kr. versehene und mit dem 5"/..igen Reugelde belegte Offerte, in denen » " M s i ^ " ! ' ^
sowie Wohnort und Charakter des Offerenten, dann der angebotene Nachlass oder^ ^ B ^ M
Procenten des Fiscalpreises für jedes Object gesondert in Ziffern und Auch»"" ^ ^ «
«eben ist, angenommen werden. Bei der Licitationsverhandlung wird u^"^cMs<ige>> " ^i>
Offerent die auf die Verhandlung bezughabendm Pläne, Baubcdingnisse " " ^ ' hei be>" ^<
welche, am 16. April 1895 angefangen, täglich in den gewöhnlichen Amtss'mor' ^ M <
amtlichen Ingenieur eingesehen werden können, genau kenne und sich ^ , " > , ^ ^ a b M ^ ^l
unterwerfe; es ist daher in den schriftlichen Offerten diefe Erklärung auöbrum " , ^ ^ M l .

Nach Beendigung der Licitation werden den Nichterstehern ihre ^adie» 5" «he i ^
Ersteher aber werden dieselben nach erfolgter Ratification des Licitationsergebm»,e»
Caution zu ergänzen haben.

K. l. Vezirlshauptmannschast Krainburg am 8. April 1895. ,̂ p,
V r . O s t e t t e n h o s ^ ^ B

Anzeigeblatl.
(1237) Nr. 2524.

Firma-Löschung.
Bei dem t. l. Landes« als Handels«

gerichte in Laibach wurde die Löschung
der Firma:
„Erasmus Virschitz, Apothelergewerbe

in Laibach"
und des Erasmus Birschitz, derzeit in
Graz, als Inhaber dieser Firma im
Register für Einzelfirmen vollzogen.

Laibach am 26. März 1895.
(1225) 3-1 Jg. 1532, 1533, 1534,

1535. 1536, 1537.

Kundmachung.
Ueber die Klagen des Georg Baric

von Weinitz (durch Dr. B. Gottlieb in
Gotischer) gegen:

1.) Anton Rus von BreZe pcto.
40 f l . 25 kr.;

2.) Franz Kljun von Nemslavas
pcto. 31 fl. 87'/, kr.;

3.) Johann Zupankik von Lazi peto.
100 fl. 75 kr.;

4.) Johann Kljun von NemstavaS
poto. 75 fl.;

5.) Franz Vojc von Prigorica peto.
137 f l . 35 kr.;

6.) Anton Pucelj von Susje poto.
101 fl. 50 lr. o. 8. o. — wurden die Tag-
sahungen zu Bagatell-, respective Summar«
Verhandlungen auf den

4 . M a i 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und ob der Abwesenheit der Geklagten,
unbekannt wo in Amerika, die Klags-
bescheide den für dieselben bestellten Cu-
ratoren aä aotum zugestellt, und zwar:

aä 1 dem Herrn Ivan Ruß von
Breze, aä 2, 4 und 5 dem Herrn
Ignaz Merhar von Prigorica, aä 3
dem Herrn Ignaz Gruntar in Reifnitz,
»ci 6 dem Herrn Fortunat Kozina in
Susje.

K. k. Bezirksgericht in Reisnitz am
23. Vlärz 1895.

(1023) 3—1 Nr. 453.

E l « . Realitäten-Versteigerung.
. Vom k. l. Bezirksgerichte Neumarktl

w«d bekannt gemacht:
n « . ^ !"^ " i " Ansuchen der NgneS
" " " v ^ d u r c h den l.,. Notar F^auz Stra.

fella in Neumarktl) die executive Ver«
fteigerung der dem Johann Zaplotnik von
Kreuz gehörigen, gerichtlich auf 355 fl.
geschützten Realität Einl. Z. 6 »ä Kreuz
sammt Iugehör bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs - Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

6. M a i
und die zweite auf den

6. J u n i 1 8 9 5 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität sammt
Zugehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
6. März 1895.

(1504) 3—1 St. 1637.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Metliki

daje na z nan je, da «e je na proänjo
g. Daniela ftuilaja i/. Vel. Laäiö proti
Janezu Žlogarju iz KraSnega Vrha
ät. 12 v izterjanje terjatve 200 gold,
s pr. 7. odlokom dne 12. marca 1895,
St. 1G37, dovolila izvröilna dražba na
995 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. ät. 110 zemljiäke knjige
kat. obč. Bojanja VaH.

Za to izvräilev odrejena 8ta dvu
roka, na

4. maja in na
6 . j u n i j a 1 8 9 5 ,

vaakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiäke knjige se raorejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiäci
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 12. marc» 1895.

(1502) 3—1 St. 1083.

Oklic.
Dne 8. m a j a 1 8 9 5

ob 10. uri dopoldne se bo vräila pri
tem sodisöi druga eksekutivna drazba
Marije Wolf iz Deskove Vasi ät. 20
lastnega, na 20 gold, cenjenega zem-
ijiSča vlož. ät. 149 kat. obč. Sfari Trg.

C. kr. okrajno sodiSče Crnomelj
dne 5. aprila 1895.

(1368) 3—1 3. 1438.

®jec. 9lealUäten=3?crftetgeru!tg.
83om f. f. 93ejirf«gerid)te Xfdjernembl

wirb besannt gemadjt:
®« fei über «nfud)en be« $ranj JRanfel

in ©ottfdjee bie ejecutiöe Versteigerung
ber bem Stefan ©tarifya ÜOU ©obiužborf
9lr. 6 gehörigen, geridjtltd) auf 165 fl.
gefd)äöten Realität dinl. ,3. 198 ad
Söinfcl beroiHigt unb ^ieju jtoei geil*

^bie es
bietungs-Tagsahungen, und zw
auf ben ^ .

8. Mal
und die zweite auf den

7. I u n i l S s b . ^ ^
jedesmal vormittags n " l ^ H
gerichts mit dem A h H i t ä t s °^
Worden, dass die ^ " 5 ^ . K'
Zugehör bei der
3m oder über dem S c h H f ^
der zweiten aber auch " ,
hintangegeben werden M v . ^

D i e L i c i t a t ^
insbesondere jeder Luttau ° H ".
Anbote ein Wproc. V "" r le^
derLicitations-Comm.sstN ^ B d ^
sowie da« Schähungspr"° .̂  ^
Grundbuchs-̂ "" Hgerichtlichen R e g ' s t r a w e M ' ^

K. k. Bezirksgericht ^ ^ ,
19. Februar 189b. -£>

(1611) 3—1
RazglüH. >

Za delavce: rtlW

težake, tesarje in zldarje In pa v°*
npreženlmi voznii ,y

je v Ljubljani obilo trajnega zaslužka. , HC [)ri P°
Zato He pozivljejo, da pridejo »ernkaj in «e °̂ '

magislratu. I iubljÄn°
Magistrat deželnega stolnega mesta H

dne 22. aprila 1895. #upaIj\ |, n

Kundmachung. ^
Arbeiter, als: ftl"

Handlanger, Iimmorleute und ^ t ^ ^ , ^ n
Fuhrleute mit bespannten Fuhrw^ ^ ^

finden in Laibach guten, dauernden Verdienst. <,,rulkolN^
Daher ergeht an dieselben die Aufforderung, yleyeiK

beim gefertigten Magistrate zu melden.
Magistrat der Landeshauptstadt Laibach .

am 22. April 1895. ^ M g A l i .
Orai'
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vik Dachpappe
ommen wasserdichte Deckung für Häuser u. Baracken
ftauchfangaufsätze aus Steinzeug

aQd> Kalk, Mauer- und Dachziegel
serner

Prima Portland- und Roman-Cement
% und alle Arten von (if>B4)

•fernen Traversen
te^ empfiehlt

Supančič, Banmeister
^ ^ ^ ^ ^ ^ HöuierslraH^e Nr. ltf.

""-"'"i i i i i i i" '" ' im | I ^ ~ ~ ^ [ I I H M IIIIII|: min i

0T f«r t»ic inenjd)Iid)i% tyani finb ^ K S
Js stfle jdjtfdjteii, äulrtjovfen ftiifljeifen. ̂ | L

y tSitie flute loifrttcfrifi- »iiifč streng neutral, ^ ^
r f i», milb mib fcttveid^ fein. ftieriu ist Doerings ^

^ Seife mit der Eule utterreid)t, ^ufolcje brfjen .
^ ^ joüte sie iebermann für feine loifette ^ ^

^ ^ k im OJfbroud) ijaOeti, sie verfeinert ^^J
ffl^k den Teint und macht die _ ^ H j
I ^ ^ I ^ L Haut schön und zart. ^^K%\

^ • u j u u u L L U i , iini,iimii i• ilii• irfjiiiiiiii lu l l i i
q» ^ $»<?ner«C*>ertrctimfl: f>—;l

& > Ä W * & Co., Wni I, fmek 3.

„Kaufe beim Sohmied and nioht beim Bohmledel!"
sagt ein altes Sprichwort.

Ich kann dies mit Recht auf mein Etablissement beziehen, denn nur ein so grosses
Gesohaft, wie das meine ist, hat durch Cassaeinkauf riesiger Warenquantitäten und
sonstiger Vortheile, billige Spesen, die schließlich dem Käufer zugute kommen müssen.

Reizende Muster an Privatkunden gratis und franoo. Reichhaltige Muster-
büoher, wie nooh nie dagewesen, für Sohnelder unfrankiert.

Peruvlen und Dosking für den hohen Clerus, vorschriftsmäßige Stoffe für
k. k. Beamtenuniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Tarner, Livree,
Tuche für Billard und Spieltisohe, Wagenüberzüge. Grösstes Lager von
steierischen, Kärntner, Tiroler etc. Loden für Herren- und Damenzweoke zu
Original-Fabrikipreisen in so großer Auswahl, wie selbe eine 20sache Concurrenz
nicht zu bieten vermag. Grösste Auswahl von nur feinen, haltbaren Damentuohen
in den modernsten Farben. Waschstoffe, Reiseplaids von fl. 4 bis /1. 14, dann auch
Bohneiderzugehör (wie Aernielfutter* Knöpfe, Nadeln, Zwirn etc.).

Preiswürdige, ehrliohe, haltbare, rein wollene Tuohware und nicht
billige Fetzen, die kaum für den Sohnelderlohn stehen, empfiehlt

mM o l a . S * 1 k a *• o t~m 1c y
Brunn (das Manchester Oesterreichs).

Grösstes Fabrlks-Tuohlager im Werte von einer halben Million Gulden.
JH^" Versandt nur per Nachnahme! " ^ M

AÄTaTmiTHy ' Agenten und Hausierer pflegen unter der Spitzmarke „Btlkarofsky-
W a i l l U l l g • a o n e Ware" ihre mangelhaften Waren abzusetzen. Um Irrefüh-

rungen der P. T. Consumenten hinfanzuhalten, gebe ich bekannt, dass ich an derartige
Leute unter keiner Bedingung Ware verkaufe. (64;*) 24—21

(1399) JT>a.« SSß k . 11. k . 10-4

Hof-Galanterie- uiiil NpIelwareiiliaiiNl

„Zur Stadt Paris" I
in Prag (Böhmens Zeltnergasse Nr. 15

offeriert in reichster Auswahl in anerkannt guter Qualität zu billigsten Preisen:
^^^^^^^______^i Album», Geldbörsen, Oigarrentaachen, Reiaekoner,
tfSjS^^^^^S^lHj Handtaschen etc., Schreibmappen, NähneceH»aire»,
Bf4 f lM^^^^^^^H| Nippe», (M ârrenspitzen; Bronzewaren. Schreib-
Hwjflj^H^^^HHJ^B zeu|?e, Leuchter, RauchgHrnituren, Lampen, Ta-
•j^^^^Sm^^^^^H f*chenme»Her, Fächer, Regen- und Sonnenschirme,
^^IHErajvf^^^^^HI Stöcke, Uhren, Uhrketten, Grauatwaren, China-
^ ^ ^ E s | l « [ ^ ^ ^ ^ i n D HÜberwaren, Kaucbiische, Vasen, Decorationnteller,
^ ^ ^ H K ^ < J J _ I _ H H _ P Kiemen, Rahmen, Hier-, Wein-, Litjueur-, Kafl'ee-
•^^^^KM^^^HHI u n i 1 Theeservice, Küchen- und Hausartikel, Par-
B J R | | ^ H [ ^ H ^ H P I | H | fnmerien, Toilettenspiegel, Operngucker, Feld-
K'iii|^3^^Hä9;; liljH| siecher, Stereoskope , Spiel werke aller Art, Lam-
K ^ ^ ^ H ^ ^ ^ J y pions, ltallartikel und stets Neuheiten In Hooh-

zeits-, Namenstags-, "STeburtstags- and an-
deren passenden Qelegenhelts - Qesohenken sowie

Kinderspielwaren aller Art,
Reich illustrierte Preiscourante versenden wir gratis und franco.

A t l 2. 7379
(1583) 3—1

Kundmachung.
Die k ir

"* '• Pnv. wechseis. Brandschaden-Versicherungsanstalt
btinp, , . in Cjlraz
fi, ° l "iernii "i
]ifr Vefeinsvpi n Vereinstheilnehmern zur Kenntnis, dass laut Beschluss
ejJn s c^r vier,-^!" 1 "" 8 v o m 2 K- M a i 1 8 8 8 a » l ä s s l i c l 1 d e s damaligen Jubi-
MJ!!* ^O&d - , l p J i l h n R e n ReRierung Sr. Majostiit des Kaisers F r a n z Josef I.
oi?m et » « . ? Unterstützung soloher Veroinstheilnehmer ge-
Bnv?oten di,̂ °v' W e l c h e an ihron bol dor Anstalt versioherten
Vr**«n *mi ,5 andere Elemontar-Ereignisse als duroh Feuer

e r a rmunJ 6 l d e n und duroh diese ohne andere Beihilfe der
Wen A l»lässncf

Uf g e " e t z t «oia würden. , J
L'P, e n demni i i ( l t i r c h d a s .i'inß«»e I'.rdbebnn herbeigeführten Schäden
fflhcn sein f

 Vepe»»stliciluoliiiier der Anstalt in eine solche Nothlage
»<?1 .̂ s-Siifi ^b]che in der vorausgespror.henen Widmung des Kaiser-
sol l d i e MiMM i n d e s hi"gewiesen wird, und ist die Anstalt bereit, so-
hepi ° vereinin • u ailRre«chon, zur theilweisen Linderung der Nothlage
dps AUbiKter jwju.leilne»niern Unterstützungen zu gewähren, welche unter
>nJ i s talt vt; • i W e i B l i n R d e r H ö l i e dCH erlittenen Schadens an ihren bei
dill, e s UnviSS1"^hGrten Objecten, ferner ihrer ganzlichen Mittellosigkeit, so-

bes!«gliclipn r g e n s z u r Wiederherstellung der beschädigten Objecte, die
" besuche

Jach Rrsclie. innerlialb soclis Wochen
n 'S S a t i*te dUi6 A d i e s e r KundmachuiiP bei dem betreffenden Distriels-Coni-

e r A n s t a l t einbringen.

A c t i o n / r a 7 ' a m 2 3 A p r i l 189r>>

ttGr H DMT. WGCUsels. BrandscbadGii-Versicbernufisaiistalt in firaz,
^ f V ^ - ^ (Nadidrurk wird niclit lmiwiritirt.)

St. 7379.

Razglas.
G. kr. privil. vzajemna zavarovalnica proti požaru

v Gradci

naznanja svojim d r u š t v e n i k o m , da se j e vsled sklepa drufitvenega zbora z
dne 28. rnaja 1888. 1, povodom ätirideselletnice vladanja presv. cesarja F r a n c a
J osipa I. ustanovlla zaloga v podporo takih druitvenikov, katerl
na svojlh prl zavodu zavarovanlh poslopjlh po druglh elemen-
tarnih nezgodah nego po ognju ikodo trpijo in bl vsled iste
brez druge pripomoöi obubožali.

0 priliki škode, katero je prouzročil najnovejöi potres, priSli so drušl-
veniki v tak položaj, o katerem se zgoraj omenjena ustanova glasi, in je
društvo pripravljeno, v kolikor pripua&vjo sredstva, deloma olajSati revSčino
s tem, da dovoli takirn društvenikom podpore, kateri svoje prošnje, oprem-
ljene s poyerjenimi dokazili o visočini äkode, storjene na njunih pri druätvu
zavarovanih poslopjih, dalje popolne nepremožnosti, torej nesposobnosti
naprave poäkodovanih poslopij predložijo

v nestih todnili
po izdaji lega razglasa pri dotičneinu okrajnemu komisarijatu druätva.

^ r a d e c dne 2IJ. aprila 18%.

Ravnatelistvo c. kr. privil. vzajemne zavaroyaliiicc proti požam y (Jraflci.
(PonatiH He ne placa.)

^ ' Hen,' 6' ^ 5

« '" di, ^°«!ch^"Z"' b«« »ranz

Z. 674 »6 Cat.-Gem, Gottschee bewilligt
und hiezu M>i Fcilbktlmgs.Tagsahungen,
llnd zwar die erste auf deu

I. Mai,

die zweite auf den
5. Iuni l. I.,

jedesulal vormittags uou 9 bis 12 Uhr,
in, Amtssitze mit dem A.change ang^
orduet wordeu, dass die Pf"".Wall a
sauunt Zuaehör bei der ersten FellblMna.
nur u,n oder iiber de.n Schätzungswert, bei

der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations ° Commission zu erlegen
hat, sowie das Schähungs-Protokoll und
der Gnmobnchs-Extract' lönuen in der
diesgerichtlicheu Registratur eiugesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Goltschee am20sten
März 1895.

(1443) 3—3 Z 2453.

Curatorsbestellung.
Den unbekannten (5rben und Rechts-

nachfolgern des Tabulargläubigers An«
dreas Starc von Kreuz wurde Anton
Salran von Feistrih als Curator »6
»l!»um bestellt und letzterem der Feil-
bietungs-Vescheid vom 13. März 1895),
Nr. 1617, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht in Ill.-Feistntz
am 3. Apnl 1895.
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Das EINZIOE angenehm au nehmende natilrllohe Abführmittel ist das

IFRÄNMOSEFI
BITTER-WASSB^

der K Ö X I « der Bitterw»*ser

Bevorzugt von den Herren Aerzten.
Zehn goldene Medaillen der ersten A u s s U ! " o fc'Äu*

Weltverbreitet und erhältlich überall. In ^* lJ | B s tlk,^
— — — vorräthlg bei Miohael Kaatner und F®:JJeJ;^»wtfi

ersuchen, stets ausdrücklich «FRANZ-JOBEF» »Bitterwasser zu verlangen', unbes t immte Bezeichnungen al>er, wie «Kaiser» o:k-r <Ofner> Bit'• .
vermeiden. (712)10—10 Die Direction der FRANZ-JOBEF-Bitterquelie in Bttoap^ .

t Himbeeren-Syrup.
j r

Eine Flasclie, ein Kilogramm
Syrup enthaltend, kostet 60 kr.,
eine kleine Flasche 35 kr. Eine
Korbflasche vomlnhalte von 3 kg

sriintjüimrk.-.. wird franco Fracht und Em-
ballage gegen Nachnahme von fl. 2 50 ver-
sandt. Nach Gewicht ä 50 kr. per Kilogramm.

Apotheke Piccoli „sum Engel"
in Laibaoh, Wienerstrasse.

Anerkannt ausgezeichnetes Präparat von
natürlicher Farbe und natürlichem Aroma.

(1281) 4

• Apotheke Trnlt6czy, Wien V. O

a Alpenkräuter-Syrup „
> auch 'S

• Brust-, Lungen- u. Husten-Saft |
^ genannt, zubereitet aus *
^ Alpenkräutern and lelobt- 3
J löullchem Kalk-Eisen. g!
•p Die Flasche sammt Giebrauchs- Jj
£ anweisnng 5G kr., ein Dutzend -
o, 5 fl. *j

*S Zu haben bei (17) 17 g*

f Ubald v. Trnköczy a
2; Apotheker in Laibach.

Umgehender Postversandt.
O Apotheke Trnköczy in Graz o"

ab Fabrik bestellt, nur mehr: echt silberne
Cylinder-Remont. 5 bis 7 fl., Anker-Remont.
mit zwei oder drei Silberböden 7 bis 10 fl.,
Tula-Uhren von 12 fl.. Gold-Uhren 15 fl.,
Goldine oder Neusilberne 5 fl., Goldketten
10 fl.. silberne 1 fl. 50 kr., Prima-Wecker
1 fl. 75 kr; Pendeluhren, 8Tage Schlagwerk,
von 8 fl. aufwärts mit 10% Rabatt für
Händler. Neueste Preiscourante auf Verlan-
gen gratis und franco bei (60) 52—13
J. Kareker, K.-Josefstrasse Nr. 5, Linz.

•••^^•••••^••••••••••••••••••••••••1

t joliaiiii Jai
Laibach, Wienerstr. 1;

Fabriksniederlage

NähmaschinennFahrräder.
^r-y^Mf^ "jPrFTft» Preisoonrante

V '̂̂ Fy/r*^*/^ J u n ^ franoo.

•Y/l>Qf| i

//ARTWG&I/OGEL
BOPENBACH';....

Ub 9 ra li^^^'^^^Kä uff ich.

CiKcn linsczen werten Qcschäfajzzund&n z>uz šsLacfa-

îcl̂ t, dass wxz — obwofat dutch das &zdi^cn namfoaft

acscWadiak — doc$\ in dzz czfoeuticVien Slaaz sxnd, untet-

otüfc&t duzest die mukhvoiie Člusdauez unsezes aesammken

Q>ezsonate>5, den $hzKzie%> unsezez cfaucfadiucfiezei in x>ot(cm

fylmianae aujtecfot &u ezfvaUen. <s)JDiz bitten nuz, jaUs

wiz nicfit in aiien Watten tnit aewofantez $ünfat(icfi$ieik

entspzeefaen seilten, uns duzefv <s)Vüzdi<^un<^ dez obwal-

tenden *°Vezl\äftnisse aütiast unKezsKüK&en %>u wollen.

ff

ö o c
in £ai^ac^. 3_2

Anzeige.
Das Bank- und Wechsler-Geschäft

J. C. Mayer, Laibach
beehrt sich anzuzeigen, dass sich dessen Bureau

bis auf weiteres

Franz - Josefstrasse Nr. II
(Mayer'sches Haus) befindet. (ir5r>r.) 3-Ü

Ifaupt-Depüt: Broemer Eimerhansen & Reioh, Wien I., Wallflsohgasse 3.
Gedeokte Fahrsohule im Hanse. Vertreter gesuoht. I'reiscouriiiiif gratis.

Wietersdorfer Portland- und Roman-Cementwerke
von

Ph. Knoch & Comp., Klagenfurt
offerieren ihre Fabrikate in bedeutend größerer Druck- und Zugfestigkeit
als die Bestimmungen des österreichischen Ingenieur- und Architekten-

Vereines fiir gute Qualitäten vorschreiben.

Niederlage und Vertretung für Krain
bei (1457) K-si

Laibach, Marienplatz 2.
Atteste und Otterte gratis und franco.

... puln»»1;
i Die Musiksohulen der b j ,uf
monisohen OesellBoha« {{0)
weiteres

geschlossen. ^
Der Wiederbeginn des ^ ^ i ^
seinerzeit auf diesem Wege De«

der Philharw._5Ü™!—

WeisskalU
(une.W,.l.«)

Zeitung. ^ —

Wohnungen
Im Hause Hr. M ^ j ^ Ä

s;asse ist eine schone W0I
7imrnefl>sftM

Stock, bestehend aus vier f
Zugehör, sogleich und «in

im neugebauten Hause v e „ e
Römerstrasse im ersten S» f ü n s Wgante Wohnung, Je^ f l l l^SK»
mern sammt Zugehör, mit n»« ^m^
Termin zu vermieten. ^ —

Bienenwaohskerzen, JJ nd e» %er
Waohs und Honig cn ß™8

 gDtiett % ,
diverse feine Lebkuoben, g ,D per ^
Krainer Waoholderbrantw . r ti ;

fl. 1-20, Honigbrantwelü P̂ p̂fohlen.
(eigene Erzeugung), iirztlicli » eC

Oroslav *>°}$l**-
(355) Laibach, T h e a t e r g a s s e ^ ^ - ^

SwnniBmoliiif;,
bestehend aus 9 Zimmern» ^jngerij^
gehör, vollständig möblie« taüoo. s ^ e
25 Minuten von einer bil»«B- ̂ chstf^tef
Gegend, gesunde Lufj . ' ' „„ebü^n %
des Waldes, in einem Seh los« ^ f t r f j^
krains sofort zu vermietet 0ittWj
die Ontsverwaltung W" (164«V
Steinbrttok. -—" "" > Ä

^ Flechlenkra ^
trockene, nässende ,Scll"£Ldenei .J° un|es
das mit diesem Uebel verbun „

träglich lästige ,ilfcu«J?5rgcnd»By
Garantie selbst denen, J ; ltento<l • dan |,
fanden, „Dr. Hebra'a *%%w#^f'
0 tiulden üterr. W. gegj•« J Zusen<2>:
woraus zoll- und P ^ J L - P % ^ & /
folgt. Bezug: St. M » r l e t t « >
Danzig (Deutschland). _ _ — - - ^

AgeSefe(<;;
mit nachweisbaren guten. i J $ o a > p
neuartige Jalousien • « o ^
Holzronleanx bw b o l i e ( ^ 1 ^ ^
Resucht von ;i- jr) Di* .|«r
C. Klemt, Jal. - F a b r i k ^ u ^ j
in Böhmen. - Nachweisl eh «dieSerBJ>
stmiKsnUiigsles Etablissege^ u ( | , j j ^
Fünfmal prämiiert mit goW g M̂
Medaillen, so auch Wcltausi ^ ^
1889 (Australien). ^_^-~^'

Ein Wohnft;
D r e s c h t e n n e , O b s t - u n d 1

 0 „ , J

Eine Wobnun«; fd , ,*J «J
Sommerwohnung, l»^ e l l

u t l d ^ > l

mern nebst Zuge hos sCh«' .
Stund« von Laibach o « vergebc« ^
gend eelegcn ist ^ L ^ e t t t ^ _ i

Näheres im V«rmi« t , . .)<-
A. Kalif, Presoberenp»» ^ * T /


